
 

 

 
 

 
 
 

Bremerhaven, 26.08.2024 
 
 

Vorlage Nr. V+G/P 10/2024  

für die Sitzung des Ausschusses für Verfassung, Geschäftsordnung, Petitionsangele-
genheiten und Bürgerbeteiligung am 24.09.2024 

Beratung in öffentlicher Sitzung: nein Anzahl Anlagen: 0 

 
 
Petition 03/2024 - Für mehr Kinderärzte in Bremerhaven 
 
 
Petentin/Petent: Jule Wohlers - Veröffentlicht am: 11.06.2024  
Mitzeichnungen: 19 
 
 

Inhalt der Petition:  
Als Elternteil bin ich, wie viele andere auch, sehr besorgt über die aktuelle Situation der Kin-
dermedizin in Bremerhaven. Durch die  Schließung mehrerer Praxen in unserer Stadt und 
Umgebung haben tausende von Kindern derzeit keinen Zugang zu einem Kinderarzt. Selbst 
diejenigen, die einen der seltenen Plätze ergattern können, klagen über überlastete Telefon-
leitungen, lange Wartezeiten und überfüllte Wartezimmer. Termine über die 116 117 werden 
oft nur in weit entfernten Städten wie Bremen oder Hamburg angeboten - eine unzumutbare 
Belastung für betroffene Familien. 
 
Es ist an der Zeit, dass unsere Stadtverwaltung zusammen mit der Kassenärztlichen Vereini-
gung (KV) aktiv wird und Ärzte anwirbt, die sich niederlassen wollen. Dafür müssen ausrei-
chend Mittel zur Verfügung gestellt werden. 
 
Die Gesundheit unserer Kinder sollte immer oberste Priorität haben. Es ist unerlässlich, dass 
wir als Gemeinschaft zusammenkommen und diese Petition unterstützen um sicherzustellen, 
dass alle Kinder den Zugang medizinischer Versorgung erhalten können. 
 
Bitte unterschreiben Sie diese Petition und fordern Sie mehr finanzielle Unterstützung für das 
Anwerben neuer Ärzte sowie eine Verbesserung des allgemeinen Zustands der kinderärztli-
chen Versorgung in Bremerhaven 

 
 

Stellungnahme Magistrat (hier Stadträtin Toense): 
Die Petentin fordert mit ihrer Petition eine finanzielle Unterstützung für das Anwerben neuer 
Ärzt:innen sowie eine Verbesserung des allgemeinen Zustands der kinderärztlichen Versor-
gung in Bremerhaven. 
 
Zunächst bleibt festzuhalten, dass die Sicherstellung der ausreichenden vertragsärztlichen 
Versorgung der Bevölkerung in Bremerhaven Aufgabe der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bremen (KVHB) ist. Sie hat die vertragsärztliche Versorgung in dem im § 73 Absatz 2 SGB V 
bezeichneten Umfang sicherzustellen und den Krankenkassen und ihren Verbänden gegen-
über die Gewähr dafür zu übernehmen, dass die vertragsärztliche Versorgung den gesetzli-
chen und vertraglichen Erfordernissen entspricht. Die Kassenärztliche Vereinigungen haben 
entsprechend den Bedarfsplänen alle geeigneten finanziellen und sonstigen Maßnahmen zu 
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ergreifen, um die Sicherstellung der vertragsärztlichen Versorgung zu gewährleisten, zu ver-
bessern oder zu fördern. 
 
Der Versorgungsgrad der kinder- und jugendärztlichen Versorgung der Stadt Bremerhaven 
liegt zurzeit bei 81,2 %, formal bedeutet dies eine drohende Unterversorgung. Ab einem Ver-
sorgungsgrad von kleiner 50 % liegt im fachärztlichen Bereich eine Unterversorgung vor. 
 
Bereits jetzt werden von der KVHB Niederlassungshilfen angeboten. Beispielhaft werden In-
vestitionskostenförderungen von bis zu 60.000 € für eine Neuniederlassung gezahlt und Um-
satzgarantien für die ersten 8 Quartale. Des Weiteren gewährt die KVHB auch finanzielle 
Förderungen für die Beschäftigung von Ärzt:innen in Weiterbildung zum Facharzt Kinder- und 
Jugendmedizin. 
 
Darüber hinaus bietet die KVHB auch individuelle, passgenaue Lösungen an. In diesem Zu-
sammenhang hat das Gesundheitsdezernat gegenüber der KVHB ausdrücklich angeboten, 
bei der Ansiedlung von Ärzt:innen als Kümmerer bereitzustehen und entsprechende Kontakte 
zu den jeweils zuständigen Stellen der Stadt zu vermitteln. 
 
Der Magistrat selbst hat aufgrund der vorherrschenden Rahmenbedingungen nur einen be-
grenzten Handlungsspielraum, die ärztliche Versorgung in Bremerhaven nachhaltig zu stär-
ken. Allerdings bieten sich in der Außendarstellung Bremerhavens als attraktiver Arbeits-
standort noch Potentiale, die für eine Fachkräftegewinnung genutzt werden können. So wird 
aktuell unter Mithilfe der Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadtent-
wicklung mbH (BIS) eine Marketingkampagne mit dem Schwerpunkt Fachkräftegewinnung 
erarbeitet. In dieser Imagekampagne soll insbesondere auf die Vorzüge der Stadt als starker 
Wirtschaftsstandort mit hoher Lebensqualität aufmerksam gemacht werden. Die Kampagne 
soll ganzheitlich wirken und insbesondere auch überregional Fachkräfte ansprechen. 
 
Im Rahmen der Haushaltsaufstellung 2024 hat das Dezernat V darüber hinaus Haushaltsmit-
tel für die Ärztegewinnung in Bremerhaven eingeworben. Hierdurch sollen insbesondere 
Mietkostenzuschüsse für die Neuansiedlung von Ärzt:innen bzw. die ärztliche Ausweitung 
bestehender Praxen für einen bestimmten Zeitraum gewährt werden können. Initiiert durch 
das Dezernat V finden insoweit seit geraumer Zeit im ambulanten ärztlichen System vielver-
sprechende Bemühungen statt, die ärztlichen Kapazitäten für die U-Untersuchungen in der 
Stadt Bremerhaven zu erhöhen. Daher ist kurzfristig mit einer Entspannung der Lage zu 
rechnen.  
 
Auch für die Haushaltsaufstellung 2025 wird sich das Dezernat V um entsprechende Haus-
haltsmittel bemühen.  
 
Gez. Stadträtin Toense 
 
Veröffentlicht am 08.07.2024 

 
 
 Beschlussvorschlag 
Der Ausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, die Petition als unbegründet 
zurückzuweisen.  
 
 
 
T. von Haaren 
Stadtverordnetenvorsteher 
 
 


